
StadtZeitung präsentiert:

So funktioniert‘s:
• Schick uns Dein coolstes Fanfoto

• Ziehe in die „Playoffs“ in der

CITY-GALERIE am Do., 28.02.2013

• Spiele am Airhockey-Tisch gegen 

drei Panther-Profi s, erziele den 

besten Punkteschnitt und gewinne 

einen von drei tollen Preisen.

Teilnahmebedingungen fi ndest Du im Internet 
unter www.stadtzeitung.de / panther
oder auf facebook.com/stadtzeitung.

POWERED BY

t:

1. Preis:
Von allen Panther-Cracks signierter Eishockeyschläger 
plus 2 Freikarten (Sitzplätze) für das Heimspiel am 
01.03.2013 gegen Adler Mannheim

2. Preis:
150,- € CITY-GALERIE-Einkaufsgutschein 

3. Preis:
100,- € StarTours-Reisegutschein 

Annette Liebmann

Augsburg. Die Augsburger Fuß-
ballfans gelten allgemein als
friedlich. Trotzdem hatte sie das
Unterstützungskommando der
Polizei (USK) im Dezember bei
einem Auswärtsspiel in Fürth
hart angepackt. In einem offe-
nen Brief an Innenminister Joa-
chim Herrmann beklagt nun
FCA-Präsident Walther Seinsch
das Vorgehen der Polizei.

Er habe oft erlebt, so Seinsch,
„dass das Verhalten des USK
nicht selten extrem aggressiv,
provozierend und damit kontra-
produktiv ausfällt“. Auch er habe
schon versucht, bei Vorfällen de-
eskalierend einzugreifen, doch
dies sei vom USK „auf arrogante
und ignorante Weise abgewie-
sen“ worden. Nach langjähriger
Erfahrung komme er zu der Er-
kenntnis, dass „dass die Fußball-
Fans und auch normale Zu-
schauer als Ausbildungsobjekte
herhalten müssen und dass die
Konfrontationen provoziert
werden, um einen Ausbildungs-
effekt zu erzielen“.

In einem Bericht schildert der

FCA-Fanbeauftragte Alexander
Edin die Vorfälle am 15. Dezem-
ber 2012: 1800 FCA-Fans waren
an jenem Tag nach Fürth gereist,
um ihren Verein spielen zu se-
hen. Nach dem Derby wurden
einige Augsburger Fans auf ih-
rem Weg zum Bahnhof von den
Fürther Anhängern angegriffen.
Wie er berichtet, soll das USK zu
spät zur Stelle gewesen sein und
die Augsburger Fans mit Schlag-
stöcken zusammengetrieben
haben. Unbeteiligte seien ge-
troffen und beleidigt worden.

Auch das Eingreifen von Mit-
arbeitern des Augsburger Fan-
projekts und der Fanbetreuung
sei von den Polizisten „bewusst
unterbunden“ worden: „Im Ge-
genteil, dies wurde mit harschen
Worten und zum Teil mit Schlä-
gen gegen den Körper beant-
wortet.“

Fans abgepasst
Eine Stunde nach Spielende

kam es zu einer weiteren Eskala-
tion: Rund 100 Fürther Fußball-
fans hätten Augsburger, die auf
einem Busparkplatz auf ihre Ab-

fahrt warteten,
abgepasst. Das
USK habe völ-
lig überzogen
reagiert und
die friedlich
wartenden
Fans eingekes-
selt, beleidigt
und mit
Schlagstöcken
traktiert. Ein
FCA-Fan habe
sich sich den
Finger gebro-
chen, nach-
dem ihn ein
USK-Beamter
geschlagen
hatte. Er hat
Anzeige erstat-
tet. Als der
FCA-Sicher-
heitsbeauf-
tragte Edgar
Schweininger
die Situation
deeskalieren
und mit den

Fans und den Beamten spre-
chen wollte, sei er ebenfalls ge-
schlagen worden.

„Der FC Augsburg hat mit Be-
stürzung diese Vorfälle wahrge-
nommen“, schreibt Edin. Es
habe sich hier um „ein absolut
unverhältnismäßiges Eingreifen
des USK der Bereitschaftspolizei
Nürnberg“ gehandelt. Die ganze
Zeit über sei von den Augsburger
Fans keine Gewalt ausgegangen,
versichert Edin.

Bei einem Treffen mit der Fan-
betreuung und dem Sicherheits-
beauftragten des FCA habe der
Einsatzleiter der Polizei Fürth
versprochen, die Vorfälle zu klä-
ren. Dennoch hat sich der FCA
entschieden, diese Stellungnah-
me öffentlich zu machen.

„In Zeiten, in denen von Fan-
gewalt inflationär gesprochen
wird, muss es auch erlaubt sein,
Fehlverhalten von Seiten der Po-
lizei aufzuzeigen“, begründet
der Verein. Zwar sei die Polizei
für die Sicherheit bei Fußball-
spielen zuständig, dürfe diese
aber nicht selbst gefährden und
zur Eskalation beitragen.

Fans mies behandelt?
Seinsch beschwert sich

POLIZEIEINSATZ / Walther Seinsch schreibt offenen Brief an Minister Herrmann
und wettert gegen den Polizeieinsatz gegen die FCA-Fans beim Spiel in Fürth.

Sie gelten als friedlich: Die Fans des FCA fallen durch Schlägereien kaum auf – trotzdem kam es schon zu
mancher brenzligen Situation mit dem USK. Foto: Martin Augsburger

Be a Panther! Welcher Pantherfan sendet uns das schönste Fanfoto zu? Noch bis Sonntag, 10. Fe-
bruar könnt Ihr uns Eure schönsten Fanfotos unter online@stadtzeitung.de zukommen lassen. Ab dann
könnt Ihr online bis zum 18. Februar für Euren Favoriten voten. Die drei Pantherfans, deren Fotos am meis-
ten Stimmen bekommen haben, dürfen sich dann mit den Profis der Panther bei den „Playoffs“ in der City-
galerie am 28. Februar im Airhockey messen und können hier einen Schläger mit allen Unterschriften der
Panther gewinnen. Außerdem gibt es noch Karten für Pantherspiele und Kinokarten zu gewinnen. Mehr
Informationen findet Ihr unter www.stadtzeitung.de und in dem Infokasten auf dieser Seite.

George Stadler

Augsburg. Die letzten Auftritte
der Panther waren nicht von Er-
folg gekrönt. Die Hannover
Scorpions waren mittlerweile
am AEV vorbeigezogen, so dass
am Sonntag im Curt-Frenzel-
Stadion ein vorentscheidendes
Match anstand. Erschwerend
kamen diverse Ausfälle hinzu:
Spielmacher Roloff fehlt weiter-
hin mit einem starken Bluter-
guss an der Hüfte, Verteidiger
Patrick Seifert laboriert seit ei-
nem Monat an einer Schulter-
verletzung, und zum Hannover-
Spiel kamen die Krankmeldun-
gen von Kyle Helms (Grippe),
Michal Bakos (Rückenbe-
schwerden) sowie Torhüter Pa-
trick Ehelechner (Fieber) hinzu.

Das Tor hütete also Leo Conti,
und mit JD Forrest, Daryl Boyle,
Steffen Tölzer, Rob Brown und
Tobias Draxinger waren nur
noch fünf Verteidiger einsatzbe-
reit. In der Anfangsphase mach-
ten es die Niedersachsen leicht
für die Panther. Der AEV verwer-
tete jedoch keine der vielen Po-
werplay-Möglichkeiten, nicht
einmal bei doppelter Überzahl
wollte der Puck ins gegnerische
Tor.

Erst beim ersten Powerplay
für Hannover war es soweit: Die
Panther werden minutenlang

eingeschnürt, Maris Jass zieht
zentral von der Blauen Linie ab
und trifft in den Winkel zum 1:0.
Danach hat Hannover Oberwas-
ser und immer wieder Möglich-
keiten die Führung auszubauen,
doch beim zweiten Scorpions-
Powerplay verteidigen die Pan-
ther geschickt und wären fast
mit dem knappen 0:1 in die erste
Pause gegangen. In der 24. Mi-
nute dann ein dreckiges Foul
durch Cory Quirk, der Steffen
Tölzer übel in die Bande checkt.
Derek Whitmore rächt seinen
Mitspieler, auch Mario Trabuc-
co und JD Forrest mischen mit
beim Handgemenge. Quirk wird
zu Recht mit einer Spieldauer-
strafe vom Platz geschickt, Whit-
more und Hannovers Eric Regan
erhalten je 2+2+10 Minuten für
die Rauferei. Die Folge sind fünf
Minuten Überzahl für den AEV,
und die werden genutzt: Zwei-
mal ist es TJ Trevelyan, der Han-
novers Dimitri Pätzold überwin-
den kann, vorbereitet von Rob
Brown und Peter MacArthur (26.
Min.) sowie JD Forrest und Ste-
phen Werner (27. Min.), kurz da-
nach hat Hannover Glück, als
ein Pfostentreffer am Tor vorbei-
kullert. Im Schlussabschnitt
können erst beide Teams noch
einmal Überzahlspiel üben,
Tore fallen dabei keine weiteren.
Die Scorpions müssen jetzt das
Spiel machen, und der AEV kann
sich aufs Kontern verlegen. Und
in der 49. Minute klappt es dann:
TJ Trevelyan wird angeschossen,
und von seinem Schlittschuh
wird der Puck ins Tor abge-
fälscht: Hattrick für den AEV-
Torjäger! Hannover versucht es
mit der Brechstange, aber ge-
fährliche Chancen ergeben sich
nicht - im Gegenteil: Als Stephen
Werner Alexander Janzen den
Puck abnehmen kann verwan-
delt er den Alleingang eiskalt
zum 5:2-Endstand.

Danach verwaltet der AEV die
Führung, Hannover kann nicht
mehr nachsetzen und wird in
der Tabelle wieder überholt. Der

Abstand zu Platz 11 beträgt jetzt
wieder sechs Punkte, und zur
Play-off-Direktqualifikation
(Platz 6, zur Zeit Ingolstadt)
bleibt es bei drei Punkten.

Am Montag gaben die Panther
bekannt, dass Larry Mitchell das
AEV-Team auch in der kom-
menden Saison betreuen wird.
Der Trainer geht damit in seine
sechste Saison in Augsburg. An-
gesichts der vielen Ausfälle
kommt ihm die Ligen-Pause am
kommenden Wochenende
nicht ungelegen. Während die
deutsche Nationalmannschaft
um die Olympiaqualifikation
kämpft treffen sich im Curt-
Frenzel-Stadion die besten
deutschen Kleinstschüler-
Mannschaften beim traditionel-
len Bambini Cup. Die Spiele be-
ginnen am Samstag und Sonn-
tag jeweils um 8 Uhr am Morgen,
das Finale findet am Sonntag ge-
gen 16:15 Uhr statt.

Die großen Panther spielen
am Freitag, 15. Februar, beim
Spitzenreiter Köln, am Sonntag
17. Februar ist Spielbeginn ge-
gen die Eisbären Berlin wegen
der Fernseh-Übertragung bei
Servus TV um 17:45 Uhr.

AEV siegt in Hannover
EISHOCKEY / Panther siegen gegen Hannover, obwohl sie viele Ausfälle zu
verkraften hatten. Larry Mitchell bleibt Trainer, er unterschrieb am Wochenende.

TJ Trevelyans drei Tore hatten einen gro-
ßen Anteil am 5:2 Sieg der Panther ge-
gen die Hannover Scorpions.

Foto: George Stadler

Sportler des Jahres geehrt
Augsburg. Augsburger Sport-
journalisten haben wieder ihre
Sportler des Jahres gewählt. Die
Ehrung fand vor wenigen Tagen
im Goldenen Saal des Augsbur-
ger Rathauses statt.

Mannschaft des Jahres wurde
der FC Augsburg. Das Team von
Markus Weinzierl hat in der ver-
gangenen Bundesliga-Saison
Experten und Fans mit seinem
Klassenerhalt überrascht. Der
„Vater des Erfolgs“ Jos Luhukay
trainiert mittlerweile Hertha
BSC in Berlin. Platz zwei und drei
belegen die Augsburger Panther
(Eishockey) und der TV Augs-
burg (Skaterhockey).

Sportlerin des Jahres ist die
Boxerin Nikki Adler. Die Agsbur-
gerin hat zwei WM-Titel gewon-
nen und konnte in ihren bisher
acht Profikämpfen sechs durch
ein vorzeitiges K.o. gewinnen.
Die Kanutinnen Jasmin Schorn-
berg und Melanie Pfeifer wur-
den auf den zweiten und dritten
Platz gewählt. Sportler des Jah-
res ist Sideris Tasiadis. Der Ka-
nute, der sich bei den Olympi-
schen Spielen in London die Sil-
bermedaille holte, musste sich
trotz einer großartigen Leistung
gegen Goldmedaillengewinner
Tony Estanguet geschlagen ge-
ben. (la)
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